
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 18 (1892)

Heft: 46

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


î£ralïtrEiItralTtt-St£0.
©chaut mir bie SJcüblegg an!
Da fetjït bie Drabtfeitbabn,

©ilf unê : ©t. Sürg
©afluê roünfcbt immer mebr
ßeidjter mit bir 23erfebr;
Slber eê feljlen febr

Sabler unb S3ürg!

greu' bicb, o ©aïluêfiabt,
Saucbèe bell tanje fatt :

©nblicf) gebt'ê loê!
©ê tft p ©tanb gebracht,

Sticbttg roie rotr'ê gebacbt:

©errlidj fprofe über S^acfjt

Slftien 3Jcooê".

93albigft hängt feft am ©eil
©tabt= unb ©t. Sörger^eit

SRunter gebaut!
©offen roir Slfle fehr,
éeten roir StEe fchroer,

Dafe eê bem Slftionär
©päter nicht graut!

Slber roir roiffen ja:
Sortfehritt ift immer ba

Scie fiir ©elb feil!
23orroârtê frifch" fräfjt ber ©ahn,
Darum ift roohlgethan
SJcübtegger Drabtfeilbahn,

Sein Scatrenfeil!

Bu«. immer nobrl".
$ultitibiftorifd)eë Srama in menig SBorten.

Serfonen: ©Dmmerjienrätbin bon S^rofeing (früher ©cbenf=

mäbcben, jefct grau beê Snbuftrieflen unb ÏSarbenu bon Skofeing).

CEnrnmcriienrätfitn : Sdj habe ©ie fjierjer beftellt, ©err jubilier,
toeil ich halt ein neueê SBetterglaê für meinen SJcann brauch' unb morgen
fein ©eburtêtag ift. SJÎein SJcann ift brum ein großer SBetterglaêguder unb

boftert unb rüttelt aHe Sage an fet'nt alten herum, uub 'ê muß halt jetit
ein neueê her; aber roaê ©jtrafeineê muß cê fein, roiffen ©ie, roaê Scobleê."

3u\vtlitv. SJiit ©pirituê ober Oueditlber?"
Coininerttenrätfiin : ©pirituê! roie gemein! roo benfen ©ie hin?

Sluch baê Quedfilber ift für unfere Sßertjättniffe ju bürgerlich- Sceljmen ©ie

Ouecfgolb, unb recht biel, ich frag' nidjt nach bem SCreiê!"

(SBäbrenb ber Suroelier im ©intergrunb große Slugen macht, fäUt im 93or=

grunb langfam unb majeftätifch ber gleicbfatlê fprachlofe SSorhang.)

tn Jriiïrilïr.
©erhtalïuttgeraf ft : 6000 granfen für bier ©itjungen, baê heifet

für bter SJctttagêfcblâfcben! Seicht übel! Der ©err gibt'ê eben ben ©einen

im ©cblaf."
üSernifcfier ©niRsVrJinriebjrejj. : 600 granfen jâbrlicheê ©infommen

Daê heifet fo biel alê 300 fteenge gafientage unb 65 roirfliche ©ungertage."

©aben ©ie gehört, im Sfbein fott man jetit lange nicht mehr fo

fchroere Sathfe fangen, roie früher-"
Scatürlich! Die matertalifttfdjen Sbeen bringen überaß ein nnb

begeneriren fogar bie gifche."

Sludj bie ftolje, hohe ©tirn
Decft oft nur ein idjroacb ©ehirn;
Denn beim roabren Sebemann

Sommt'ê auf bie grifur biel an.

©Bi öer S) t r îr e r in a fr I
HU: Unb roaê meinft, roei mer üfe Pfarrer roieber bhalte?"
©ämel; ©mel ig ftimme nib berfür. ©r lieêt ja finer Skebige

nume ab. Da» djönnt am ©nb ber ©iegrift au mache."

8rteffafbn ber Heöaftton.
G. H. 1. Mn. Sie Slmerifaner ent=

bieten ber ©ebtoeij burcb bie Slönfjf (Steoe*
taubê einen Sceujabvëgrufj toie fie fieb
einen beffern unter ben jejigen SBerbältntffen
faum münfeben fann : bie btinbwütbenben

(f r-^^A**finr ©cbuj^öHner merben fürjer angebunben

& §^^Tiyf0kK\ u ganbel att)met mieber freier auf.
Saê portrait beë neuen 5ßräfibenten fjaben
mir antäfjlidj feiner frühem SBabt fcbon
gebracht. i. St. G. SBenn Sbr
Boniteur berichtet, bei bet unb ber ©jplofion
mürben jtoei Slrbeiter getöMet. Ser @dja=
ben ift unerheblich," fo toar baê toobl faum
fo gemeint, wie ©ie eë auffaffen ; aber baê

©infdtjteben beê SBôrtdjenê ber übrige" ober
ber fonftige" ©cbaben hätte auch nicfjt oiel
Slrbeit gegeben unb SJlifjbeutungen auëges
febtoffen. Leodegarius, SBanbern
©ie au§ nach ber Seudjtenftabt, bort wirb
foeben wudjtig ber SMijetftocf über ben

Unterthanen gefdjwungen. Unter bem 30(bs
galgen ber Sßolijeiftunbe müffen fie binbureb,

ob fie moHen ober nicht. Sa, ber SSeg gur ©eligfeit ift febr g'bögertg. Ori-
g-enes. 3*jjt am liebften auf Sîeujafjr. Skennt'ë oorber, löfdjt man Bortjer.
F. R. gür bie lejjte Plummer oerfpätet; natürlich, mer 0unädjft am SSabnbof
toobnt, oerfeljlt am meiften bte $üge. Schnegg. Qa fenben ©ie unë bie
SJîannen nur ein, mir toolten fie fo gut alê môghdj oerfarbenbilbern. K. J.
1. M. Saê tft allerbingê ein ganj oetftuebter ßerl, ber immer gleichseitig mit
Qfjnen auf einen §afen fdjiefet, um beim Scidjttreffen fagen ju fönnen, ©te fjät=
ten ihn gefeblt. Reiben ©ie bocb eine fotdje ntebertrcicfjttge ©efeflfdjaft. L
U. i. G. Dr. X. begab fieb fdjtieBtidj, bebufë SSeerbigung feiner ©tubien noch

nach $arië." Saë ift natürlich nichts weiter, atê ein recht 'bûbfdjeë unb oielleicbt
ber SBabrbeit nahe tommenbeê Srucffet)tetdjen. J. W. i. F. Sanf; aber bie

SluêmabI ergibt für unê wenig. J. H. ©oll eingereiht werben. Lucifer.
Scun, folcbe gebern finb bei unê nicht fo feiten, bafj man fie leidjt überleben
fönnte. Stätbfet gebenfen wir in S3ci(be wieber enuufcbieben. H. W. i. B.
SBir nebmen baê ©ute, wober eê tmmer fommt. Seichnungen müffen wir auf
Ueberbrucfpapier haben weit fie ainfograptjirt werben. N. O. i. B. Ser
Scebelfpalter wirb fidj ber neuen Ortografi" oielleicbt anfdjtiefjen, aber erft oon
5teujah,r ab. Z. i. G. Saë SWbntfj unferê SStlbbauerê S ifs lin g finben
©ie, gut gelungen, im neueften §eft ber SßortraitgaQerie oon Otell güfjli u. So.
Sfbonntren ©te fidj bodj auf biefeê fdjöne SBerf, obgleich eê nidjt lauter Sieblinge
oon 3>bnen bringt, greunb unb geinb in einem SBanb, madjt baê SJüdjlein in*
tereffant. Peter. Scur nidjt murren, biefer Serf toiff audj gefüttert fein.
Uebrigenë liegt nodj SSerfdjiebeneê itnüerfdjtungen in ber 23orraûjêmappe. H.
i. Fr. SBir entjpradjen ^i)xem SBunfdje auê bem g l e i di e n ©runbe. Spatz.
©r bat eê oerbient, unb ber fäb Pfarrer audj. O. M. ©cbönen SDanf für
prompte SÖebienung. Dkli. SBaê baê boch immer für eine Seibmerdjerei ift;
biefe brei Unterhalter hätten wir audj felbft abfaffen fönnen. Slber, lafjt ibn
fterben, ben alten Änaben, bann wirb er fdjon SRube haben! H. 1. H. Schon
früher einmal? Saum. SBrieftid) mehr. F. B. i. H (Sin Sireftor in
Seutfdjlanb fott jüngftfjm gefeufjt haben: S3ei unë ift eê nidjt mehr jum Sluê=

halten. Sa tobe id) mir bod) bie ©djtoeij, bie ift in jeber S9ejiehung ein freie ê

£anb." söerfchicbcncn : SlnonftmeS roirb nic^t angenommen unb
nirfjt beantmortet.

IReitliosen., solid. Tand, bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich.

Spezial-Offerte : Modernste Frauen- und Herren-KleiderstofFe
für das ganze Jahr tragbar. Reine Wolle, doppelbreit à Fr. 1.45 und
Fr. 1.95 per Meter. Englisch Tuch, beste Qualität à Fr. 1.25 per
Meter, liefern zu ganzen Kleidern und in einzelnen Metern franco das
Erste Schweiz. Versandtgeschäft Oettinger & Cie., ZUrich. P. S. Muster
obiger, sowie sämmtlicher Ausverkaufs-Serien bereitwilligst franco.

Studenten-
Requisiten-

Fabrik
Grottwerth Müller,

J E X A.
Billigste Bezugsquelle für Mützen

Cerevise, Bänder, Schärpen, Fahnen,
Bier- und Weinziptel, Wappen und
Zirkel-Nadeln, Schoppen, Trinkhörner,
Wappen -Malerei auf Porzellan und
Kneipschilder, Albums, Stöcke, Pfeifen,
Schul-, Mensur- und Parade-Waffen
empfiehlt in solider Ausführung.

Illustrirter Catalog versende gratis
und franco. [157

Benhlr
Frische Pilze zur Selbstbereitung

von Kephir, sowie Kephirpulver liefert
mit Gebrauchsanweisung [140]

A. O. Werdmüller,
Centraiapotheke,

Bahnhofstrasse 108, Zürich.

Echte Briefmarken.
60 Spanien Mk. 1.20
40 Schweden 1.75
30 Span. Westind. 2.25
25 Portugal 1.26
19 Helgoland 1.25
15 Island : 8.
16 Preussen 1.25
Alle verschied. Porto extra.

Preisliste über 870 Serien grat.

Künast, Berlin W. 64,
Unter den Linden 15.

w.
Gegründet 1866.

Messer- und Gabelputz-
Maschine, g9

polirt Messer und
Gabeln 400 St. per Stunde,
ganz alte Messer erhalten

einen Glanz wie neu.
Preis für Familien

12 Mark, für Hôtels 24
Mark incl. Putzpulver.
Preisliste mit 300 Illustr.
verschied. Maschinen u.

Utensilien f. d. Kellereibetrieb und Hausbedarf
gratis. Hermann Delin, Berlin, Chorinerstr. 9.

Der Gastwirth"
Offizielles und obligatorisches Organ

des Schweizer-Wirthe-Vereins
und aller Kantonal- und Bezirhs-

Wirthe- Vereine.

Abonnement per Jahr 5 Franken.

Musik-Instrumente
i42|26. und Saiten
jeder A.rt liefert billigst

Moritz Hamm, -
Markneukirchen i- S. Preis!, frei

Probesendung meiner Fabrikatel

gegen 20 Cts.-Marke. Postfach I
376, Bern. (H8469Y) [150

Drahkseilbahn-Sieg.
Schaut mir die Müblegg an!
Da fehlt die Drahtseilbahn,

Hilf uns : St. Jürg
Gallus wünscht immer mehr
Leichter mit dir Verkehr;
Aber es fehlen sehr

Zahler und Bürg!

Freu' dich, o Gallusstadt.
Jauchze hell tanze satt :

Endlich geht's los!
Es ist zu Stand gebracht,

Richtig wie wir's gedacht:

Herrlich sproß über Nacht
Aktien Moos".

Baldigst hängt fest am Seil
Stadt- und St. Jörger-Heil

Munter gebaut!
Hoffen wir Alle sehr.

Beten wir Alle schwer,

Dasz es dem Aktionär
Später nicht graut!

Aber wir wissen ja:
Fortschritt ist immer da

Nie fiir Geld feil!
Vorwärts frisch" kräht der Hahn.
Darum ist wohlgethan
Mühlegger Drahtseilbahn.

Kein Narrenseil!

Nur. immer nobel".
Kulturhistorisches Drama in wenig Worten.

Personen: Commerzienräthin von Protzing (früher
Schenkmädchen, jetzt Frau des Industriellen nnd Parvenu von Protzing).

Commerzienräthin: Ich habe Sie Hieher bestellt, Herr Jubilier.
weil ich halt ein neues Wetterglas für meinen Mann brauch' und morgen
sein Geburtstag ist. Mein Mann ist drum ein großer Wetterglasgucker und

doktert und rüttelt alle Tage an sei'm alten herum, und 's musz halt jetzt

ein neues her; aber was Extrafeines musz es sein, wissen Sie, was Nobles."

Juwelier: Mit Spiritus oder Quecksilber?"

Commerzienräthin: Spiritus! wie gemein! wo denken Sie hin?
Auch das Quecksilber ist für unsere Verhältnisse zu bürgerlich. Nehmen Sie
Queckgold, uud recht viel, ich frag' nicht nach dem Preis!"

(Während der Juwelier im Hintergrund große Augen macht, fällt im Vor¬

grund langsam und majestätisch der gleichfalls sprachlose Vorhang.)

Ein Zeitbild.
Verwaltungsrath: 6000 Franken sür vier Sitzungen, das heißt

für vier Mittagsschläfchen! Nicht übel! Der Herr gibt's eben den Seinen
im Schlaf."

Vernischer Volksschullehrer- : 600 Franken jährliches Einkommen

Das heißt so viel als 300 strenge Fastentage und 65 wirkliche Hungertage."

Haben Sie gehört, im Rhein soll man jetzt lange nicht mehr so

schwere Lachse fangen, wie früher."
Natürlich! Die materialistischen Ideen dringen überall ein und

degeneriren sogar die Fische."

Auch die stolze, hohe Stirn
Deckt oft nur ein schwach Gehirn;
Denn beim wahren Lebemann
Kommt's auf die Frisur viel an.

Bei der Wiederwahl.
Ali: Und was meinst, wet mer iiie Pfarrer wieder bhalte ?"

Sämel: Emel ig stimme nid deriür. Er liest ja siner Predige

nume ab. Das chönnt am End der Siegrist au mache."

Briefkasten der Redaktion.

V. H. l. à. Die Amerikaner
entbieten der Schweiz durch die Wahl Cleve-
lauds einen Neujahrsgruß, wie sie sich

einen bessern unter den jetzigen Verhältnissen
kaum wünschen kann: die blindwüthenden

^l Schutzzöllner werden kürzer angebunden
<^ â^^zâ^I^ ""d> der Handel athmet wieder freier auf.

Das Portrait des neuen Präsidenten haben
wir anläßlich seiner frühern Wahl schon

gebracht. t. St. 0. Wenn Ihr Mo
niteur berichtet, bei der und der Explosion
wurden zwei Arbeiter getödtet. Der Schaden

ist unerheblich," so war das wohl kaum
so gemeint, wie Sie es auffassen ; aber das
Einschieben des Wörtchens der übrige" oder
der sonstige" Schaden kälte auch nicht viel
Arbeit gegeben und Mißdeutungen
ausgeschlossen. I»ooâox»rtu». Wandern
Sie aus nach der Leuchtenstadt, dort wird
soeben wuchtig der Polizeistock über den

Unterthanen geschwungen. Unter dem
Jochgalgen der Polizeistunde müssen sie hindurch,

ob sie wollen oder nicht. Ja, der Weg zur Seligkeit ist sehr g'högerig, vrt-
xonvs. Jetzt am liebsten auf Neujahr. Brennt's vorher, löscht man vorher.

R. Für die letzte Nummer verspätet; natürlich, wer zunächst am Bahnhof
wohnt, verfehlt am meisten die Züge. SvImoAK Ja senden Sie uns die

Mannen nur ein, wir wollen sie so gut als möglich verfarbenbildern. ^ 5.
1. III. Das ist allerdings ein ganz verfluchter Kerl, der immer gleichzeitig mit
Ihnen auf einen Hasen schießt, um beim Nichttreffen sagen zu können, Sie hätten

ihn gefehlt. Meiden Sie doch eine solche niederträchtige Gesellschaft. I»,
17. i. v. Dr. X, begab sich schließlich, behufs Beerdigung seiner Studien noch

nach Paris." Das ist natürlich nichts weiter, als ein recht hübsches und vielleicht
der Wahrheit nahe kommendes Druckfehlerchen. ^. ^V. 1. Dank; aber die

Auswahl ergibt für uns wenig. ^. H. Soll eingereiht werden. I-uvtisr.
Nun, solche Federn sind bei uns nicht so selten, daß man sie leicht überleben
könnte. Räthsel gedenken wir in Bälde wieder einzuschieben. S. V. t. S.
Wir nehmen das Gute, woher es immer kommt. Zeichnungen müssen wir aus

Ueberdruckpapier haben, weil sie zinkographirt werden. X. v. t. S Der
..Nebelspalter wird sich der neuen Ortografi" vielleicht anschließen, aber erst von
Neujahr ab. 2. t. 0. Das Bildniß unsers Bildhauers Kißling finden
Sie, gut gelungen, im neuesten Heft der Portraitgallerie von Orell Füßli u. Co.
Abonniren Sie sich doch auf dieses schöne Werk, obgleich es nicht lauter Lieblinge
von Ihnen bringt. Freund und Feind in einem Band, macht das Büchlein
interessant. ?vtor. Nur nicht murren, dieser Kerl will auch gefüttert sein.

Uebrigens liegt noch Verschiedenes nnverschlungen in der Vorrathsmappe. ll.
t. ?r Wir entsprachen Ihrem Wunsche aus dem gleichen Grunde. Spa.t2.
Er hat es verdient, und der säb Pfarrer auch. 0. Ill, Schönen Dank für
prompte Bedienung. Was das doch immer für eine Leidwercherei ist;
diese drei Unterhalter hätten wir auch selbst abfassen können. Aber, laßt ihn
sterben, den alten Knaben, dann wird er schon Ruhe haben! ^ 1. Schon
früher einmal? Kaum. Brieflich mehr. S t, S Ein Direktor in
Deutschland soll jüngsthin geseufzt baben: Bei uns ist es nicht mehr zum
Aushalten. Da lobe ich mir doch die Schweiz, die ist in jeder Beziehung ein freies
Land." Verschiedene«: Anonymes wird nicht angenommen und
«icht beantwortet.

5. llvrsox, àreuauà-?àillsur, ?oststrasss 8, I. Ltags, 2ttrtvli.

8peàl-0tlei-te ; IVIoànà brauen- unä lài-knKIeiààttk
kür àa8 AàU2S àbr tragbar. Reins Wolle, àoppslbrsit à ?r. 1.45 uuà
?r. 1.95 per Zletsr. Hnglisvn luen, bssts (Qualität à ?r. l.25 per
Zlotsr, listsru 2U gaussa Xlsiàsru uuà iu àsslueu l-Istsru kraueo àas
Drsts 8edwà, Versanàtgssebàt't Vettinger â Lie., Kurien. L. àlustsr
obiger, sowis sàmtlioksr àsvsilîauk-z-Zsrisu bereitwilligst krs.ueo.

5 k) x ^.
Billigste Lssugsguells tür Uiitösn

Orevise, Làuàer, 8obâ.rpsu, l?kàsu,
Lier- uuà Weiusiptsl, Waxpsu uuà

Xiàl-ààslu, Sllboxpso, ^riuliboruer,
^Vappsu-îlàlerei auk ?<u-2sllau uuà
Xueipsolulàer, Albums, Sto'olis, ?kvikeu,
8càl-, Usnsur- uuà ?araàe-^Vâkkeu

smptieblt iu soliàer àstubruug.
Illustrirter Latalog veissuàe gratis

uuà kraueo, fis?

?risobs ?il2S sur Sslbstboreiìuug
vou Xepbir, sowie Xspkirpuìvsr lisksrt
mit lZebrauebsallweisung ^40j

Lsutràpotkslrs,
Lkàbokstràsss 108, Mriob.

«0 8p»nlsn ilt. l-2S
40 Soli«silsn l.7S
30 8p»n, «ssllna, 2,2S
2l> poilugsl I.2b
IS «SlgolSNll l,2b
IS >»I»nd » s.
IS prsuîîsn l.2b

TSusstî, Lsrlin V. S4,
ooxrûàt I8SS.

IV>K88K!-- UNl! Kàlput?-
IVIa8cmne, ^

Kein 40» 8l. psr Slunàe,

12 àrk, kiir Nâlei» 2«

?r«isli«te mit sov'lUusti.,

xrslis. rlsi-msnn llslln, vsrlln, Sdorlnerstr, 9

Abonnement per lai»' S ^ranllsn.

i42î2s. unâ Lsiteri

^/lorit^ risrirrri, -»
IVIarkneulcircken i. L. prs!-!. s^!

probssenliung meiner l^abrikatel

gsgsu 20 Lts.-Uaà. l'ostiaokl
37k, kern. (S8469?)
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